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Limburg, den 23. Januar 2014

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

wir  bitten  Sie,  nachfolgenden  Antrag  auf  die  Tagesordnung  der  nächsten 
Stadtverordnetenversammlung zu nehmen.

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

wir bitten Sie, den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung zu nehmen.

Tagesordnungspunkt: Verkehrssicherheit vor Limburger Schulen

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat,

1. Eine Bestandsaufnahme der Verkehrssituation vor allen Limburger Schulen 
durchzuführen (unter Beachtung der Hauptverkehrszeiten zu Schulanfang und 
Schulschluss)

2. Über die Ergebnisse der Bestandsaufnahme im zuständigen Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Wirtschaft und Verkehr zu berichten.

3. Abgeleitet aus der Bestandsaufnahme wird der Bürgermeister als örtliche 
Ordnungsbehörde gebeten, dem zuständigen Ausschuss konkrete, verkehrsleitende 
Maßnahmen vorzuschlagen, die die Verkehrssituation vor den Schulen entspannen 
könnten.

Begründung:

Die Diskussion über die Verkehrssituation vor der Marienschule (Graupfortstraße) hat 
gezeigt, dass vor Schulen insbesondere zu den Hauptverkehrszeiten Situationen 
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entstehen können, die durch eine unübersichtliche Verkehrslage durch haltende und 
parkende Autos eine Gefährdung von passierenden Schülerinnen und Schülern 
provozieren. Diese Situationen können an allen Schulen in Limburg entstehen, die 
verkehrstechnisch sehr exponiert liegen. Diese Situation sollte durch das Erarbeiten 
konkreter Vorschläge entschärft werden. Nach der Erarbeitung konkreter Vorschläge 
sollten diese mit den jeweiligen Schulen besprochen werden und in einer Testphase 
erprobt werden.

Eine weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Marius Hahn
Stellv. Fraktionsvorsitzender


